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5 Welche Überlegungen muss man anstellen, wenn man sich einen Hund anschaffen will?  

 A. Der ausgewählte Hund sollte von seiner Rasseveranlagung her möglichst gut zu einem passen. Das Aussehen 
sollte hingegen nicht ausschlaggebend für die Entscheidung sein. 

 B. Beim Zusammenleben mit einem Hund könnten Probleme auftreten. Habe ich dann die Geduld, Zeit, Kraft 
mich darum zu kümmern? 

 C. Werde ich auch in den nächsten 12- 15 Jahren noch genug Zeit und Lust haben, einen Hund zu halten? 

 D. Habe ich ausreichend Geld für eine optimale Versorgung des Hundes, auch für medizinische Behandlungen? 

18 Ist es für die Entwicklung des Welpen sehr wichtig, ob er in seinen ersten Lebenswochen zahlreiche 
Außenreize kennenlernt? 

 A. Ja, denn je mehr Reize der Welpe kennen lernt, desto mehr Verknüpfungen der Nervenbahnen werden in 
seinem Gehirn angelegt. 

 B. Ja, denn vielfältige Reizsituationen geben dem Welpen Selbstvertrauen und Sicherheit im Umgang mit neuen 
Situationen. 

 C. Nein, denn ein Welpe kann noch gar keine Reize verarbeiten. 

 D. Nein, denn die Entwicklung des Gehirns hängt nicht vom Angebot verschiedener Reize ab, sondern geschieht 
automatisch. 

36 Was sind Stresssymptome eines Hundes?  

 A. Unruhiges Verhalten und Hecheln. 

 B. Futterbetteln. 

 C. Starkes Haaren und ggf. stumpfes Fell, bei länger anhaltendem Stress.  

 D. Nach vorne gerichtete Ohren und Interesse an der Umwelt. 

54 Welche Behandlungen können das Vertrauensverhältnis zwischen Hund und Halter schwächen?  

 A. Der Einsatz von direkten körperlichen Strafen. 

 B. Ein Maßregeln des Hundes wenn er in einer Situation unerwünschtes ängstliches Verhalten zeigt. 

 C. Viel Beschäftigung mit dem Hund. 

 D. Aus Hundesicht unlogisches Verhalten. 

72 Ist es ein Zeichen von Aggression, wenn ein Hund auf dem Spaziergang zu einer fremden Person 
hinrennt und diese unvermittelt anspringt?  

 A. Nicht unbedingt, aber es ist ein Verhalten, das man dem Hund frühzeitig abgewöhnen sollte, da es Leute 
gibt, die Angst vor Hunden haben. 

 B. Ja, Anspringen ist ein aggressives Verhalten. 

 C. Nein, das Anspringen ist als Spielaufforderung zu verstehen. 

 D.  Nein, es ist ein Zeichen großer Zuneigung. 
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